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Im Jahre 1991 wurde die einzigartige in-
neralpine Heckenlandschaft bei Virgen
(vorwiegend zwischen Nil- und Mittel-
dorferbach bzw. Ortsteile und Isel) im
Auftrag des zuständigen Bundes-Umwelt-
ministeriums durch das Revital-Büro, Li-
enz (Koordinator Dipl.-Ing. K. Michor), in
bezug auf die Istzustände von Flora und
Fauna sehr eingehend untersucht. Der aus-
führliche Bericht über die Ergebnisse wur-
de an das Ministerium übermittelt. Die
endgültigen Abschlußarbeiten und Publi-
kationen dazu nehmen sehr viel mehr Zeit
in Anspruch und können erst nach und
nach erfolgen, einzelne Tiergruppen
konnten von den Spezialisten noch nicht
bearbeitet werden. (s. UNTERLER-
CHER 1991)

Unter Ausnützung aller relevanten
Techniken zur Erfassung der Insektenfau-
na wurde am rechtsseitigen Iselufer (in
Nähe des Sägewerkes), noch im Bereich
des Grauerlen-Auwaldes, auch eine
Lockfalle für den häufigsten und schäd-
lichsten Fichten-Borkenkäfer, eben den
Buchdrucker: Name wegen des Fraßbildes
der Larven, aufgestellt (für die Mithilfe sei
dem Förster Josef ASSMAIR in Mittel-
dorf, gen. „Mühlhäusler Sepp“ auch an
dieser Stelle sehr herzlich gedankt). Die
Ergebnisse sind interessant und geben gute
Vergleiche zu ähnlichen Aktionen im Li-
enzer Talboden und Westkärnten (Kofler,
im Druck). Zu diesem ersten Versuch und
Nebenbei-Ergebnis im Raum Virgen
werden Artenliste und Verteilung der
Stückzahlen in phänologischer Sicht ta-
bellarisch erfaßt. Zugleich war die Erläu-
terung zu einzelnen Arten dann notwen-
dig, wenn für Nicht-Fachleute ein besserer
Einblick notwendig erschien.

Die Methodik ist schon recht bekannt und
oftmals ausgeübt worden (ADLUNG
1979, VITE 1978, VITE & SAUERWEIN
1979, HELLRIGL & SCHWENKE 1985).

Zur Anwendung gelangte eine Falle der Ty-
pe: Schwarze Schlitzfalle (Flugbarrierre-
Falle) mit unten angebrachtem, ausschieb-
barem Sammelkasten, in etwa 1,80 m Höhe
an Pfosten angebracht wegen der bequeme-
ren Entnahme, beschickt mit dem entspre-
chenden Lock-Präparat (Phero-Prax).

Die Tabelle gibt die Entnahmedaten und
die Sammelnummer des Gesamtpro-
gramms an, der zeitliche Abstand ist un-
gleich, darauf wäre beim Vergleich der
Stückzahlen einer Art Rücksicht zu neh-
men.

Insgesamt wurden 27 Insektenarten in
3.243 Exemplaren registriert. Dabei fällt
auf, daß zwar die Borkenkäfer weit über-
wiegen (s. u.), daß aber auch eine ganze
Reihe anderer Insekten enthalten sind, die
z. T. Zufallsfunde darstellen, aber auch als
Konsumenten der angrenzenden Pflanzen
(Brennessel, Grauerle), als Bewohner der
Bachuferbereiche, des Auwaldes und der
vermodernden und verfaulenden Pflan-
zenteile in nächster Umgebung in Frage
kommen.

Für die allermeisten Arten unter den
Wirbellosen Tieren gibt es keine Bezeich-
nungen in den entsprechenden Landes-
sprachen, daher bleibt zur Kennzeichnung
der Arten immer noch und nur die zoolo-
gisch-systematische Benennung nach
Gattung (Erstname) und Art (Zweitname)
im Sinne und unter Anwendung der inter-
nationalen Nomenklatur-Regeln übrig.
Die Familien haben meistens deutsche Be-
zeichnungen (zur Gegenüberstellung und
genaueren Festlegung steht die wissen-
schaftliche Benennung in der rechten An-
merkungsspalte).

Die beiden Arten der Kurzflüglerfamilie
sind Zufallsbegleiter: Parocyusa (= Chi-
lopora) longitarsis lebt an sandigen
Ufern von Fließgewässern, in Kiesgruben
und Steinbrüchen, stammt also vom Isel-
ufer; Haploglossa pulla (heißt jetzt H. vil-

losula) entwickelt sich in Nestern von
Höhlenbrütern, in Bodenstern und Sta-
renkästen sowie Mäusenestern.

Der Ameisen-Buntkäfer Thanasimus
(und verwandte Arten, die viel seltener
sind) lebt räuberisch bei verschiedenen
Borkenkäfern, in Fallen oftmals verge-
sellschaftet (vielleicht Lockstoff-Ausnüt-
zung?).

Der Flachkäfer Nemosoma elongatum
ist ebenfalls ein Verfolger verschiedener
Borkenkäfer (Schädling-Nützling-Kon-
zept), daher in Wäldern, Parks, Heiden
und Gärten verbreitet; bei uns weniger
häufig, vor allem in Fallen des Kupferste-
chers Pityogenes chalcographus und in
niederen Lagen mit Föhrenwäldern.

Sowohl die Vertreter der Schimmelkäfer
als auch fast aller Moderkäfer ernähren
sich von verfaulenden, schimmelnden
Pflanzenresten (Pilzresten) und stellen Be-
gleitformen dar, die möglicherweise zu
Schwärmzeiten in mehrfacher Artenzahl
anzutreffen waren.

Der „Junikäfer“ Phyllopertha hortico-
la (der deutsche Name wird manchmal
auch der Art Amphimallon solstitiale zu-
geordnet, dann muß er auf „Julikäfer“ aus-
weichen) ist in manchen Jahren ein
großer Schädling an Wild- und Nutz-
pflanzen.

Hingegen sind beide gefundenen Bock-
käferarten typische Bewohner der Fichte,
besonders eben in den Monokulturen.

Unter den Borkenkäfern nimmt der
Buchdrucker entsprechend der Erfas-
sungsmethode nach Konstanz und Zahl
den Hauptanteil ein. Der Jahresanfang ist
zu wenig erfaßt, die Maximumzahlen sind
deutlich. Immer begleitet in solchen Fällen
wird die Art vom Kupferstecher (Pit. chal-
cographus) mit sehr viel geringeren Zah-
len, dann erst folgt eben im Bereich des
vorherrschenden Nadelwaldes zu erwar-
ten, der Gestreifte Nutzholzborkenkäfer

Alois Kofler

Begleitinsekten in einer Buchdrucker-
Pheromonfalle bei Virgen
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Abb 1a: Männchen: Tetropium
castaneum (Fichtenbockkäfer)

Abb. 1b: Weibchen: Tetropium
castaneum (Fichtenbockkäfer)

Abb. 2: Pityogenes chalcogra-
phus (Kupferstecher, Sechs-
zähniger Fichtenborkenkäfer).

Abb. 3: Ips typographus
(Großer Buchdrucker)

Abb. 4: Xyloterus Trypoden-
dron lineatus (Gestreifter
Nutzholzborkenkäfer)

Die Abbildungen sind folgen-
dem Werk entnommen: Novák,
Wladimir – Hrozinka, Ferdi-
nand – Stary, Bohumil: Atlas
schädlicher Forstinsekten, 
5. Auflage, Stuttgart 1992
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(Xyloterus lineatus), eigentlich ein Laub-
holzbewohner und noch mehr abfallend 
der Schwarze Fichtenbastkäfer (Hylastes
cunicularius), schließlich ist Phth. spinu-
losus schon ein recht seltener Familienver-
treter (s. HOLZSCHUH 1969).

Der Rüsselkäfer Polydrusus ruficornis
lebt an Erlen-Arten (Auwald) und Rhyn-
colus sculpturatus findet sich öfters in
morschem Holz von Laub- und Nadel-
hölzern verschiedener Gattungen.
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Arten- und Stückzahlen zu Virgen 1991
(Buchdrucker: Ips typographus-Sexuallockstoffalle)

Sammelnummer: 89 96 100 104 118 125 133 146 147 154 162
Entnahmedatum (1991): 21. 5. 1. 6. 8. 6. 15. 6. 22. 6 30. 6. 14. 7. 26. 7. 4. 8. 13. 8. 8. 9.

OHRWÜRMER (DERMAPTERA)
Chelidurella acanthopygia 1

KÄFER (COLEOPTERA)
Kurzflügler Staphylinidae
Parocyusa longitarsis 1
Haploglossa pulla 1
Buntkäfer Cleridae
Thanasimus formicarius 2
Schnel lkäfer Elateridae
Dalopius marginatus 1 2 1
Flachkäfer Ostomidae
Nemosoma elongatum 3
Glanzkäfer Nitidulidae
Brachypterus urticae 1
Pityophagus ferrugineus 1
Schimmelkäfer Cryptophagidae
Cryptophagus pseudodentatus 1 1 1
Moderkäfer Lathridiidae
Corticaria pubescens 1
Lathridius pandellei 1
Enicmus anthracinus 1
Enicmus consimilis 1
Enicmus minutus 1 1
Enicmus rugosus 1
Diebskäfer Ptinidae
Ptinus fur 1
Blat thornkäfer Scarabaeidae
Phyllopertha horticola 1
Bockkäfer Cerambycidae
Tetropium castaneum 1
Rhagium inquisitor 7
Borkenkäfer Scolytidae
Phthorophloeus spinulosus 1
Hylastes cunicularius 2 2 2 1
Pityogenes chalocographus 29 36 9 18 6 37 134 12 2 2
Ips typographus 230 377 152 418 80 243 715 338 31 24 2
Xyloterus lineatus 5 5 2 2 1 1 2
Rüsselkäfer Curculionidae
Polydrusus ruficornis 1
Rhyncolus sculpturatus 1 1

Artenzahlen: 5 7 5 10 5 9 19 5 2 1 2
GESAMT: 27

Stückzahlen: 266 422 443 449 91 288 860 354 33 24 4
GESAMT: 3243
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Österreichisches Rotes Kreuz: Be-

zirksstelle Lienz, Muchargasse 6, neben
der Klosterkirche, Tel. 323, Anmeldung
der Krankentransporte Tel. 15.

Alpine Rettungsstelle: Österreichischer
Bergrettungsdienst, Landesleitung Osttirol,
Sepp Aichner, Lienz, Johannesplatz Nr. 9,
(Tel. 415 während der Amtszeit).

Meldestelle für alpine Unfälle: Städti-
sche Sicherheitswache Lienz, Hauptplatz
3, Tel. 419.

Gendarmerie: Bezirks-Gendarmerie-
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se, „St. Franziskus-Apotheke“ des Herrn
Hans Winkler, (Alchepharm-Laborato-
rium), Muchargasse (gegenüber der Klo-
sterkirche).
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te), Tel. 128; Dr. med. Julius Lengsfeld,
prakt. Arzt, Schweizergasse 8, Tel. 147;
Dr. med. Leo Niederkofler, prakt. Arzt,
Schweizergasse 38, Tel. 254; Dr. med.
Andreas Strobl, prakt. Arzt, Stadtarzt,
Bahnarzt, Franz-v.-Defregger-Straße 8,
Telefon 97; Dr. med. Josef Unterweger,
prakt. Arzt, Hauptplatz 2/II., Tel. 8.

Zahnärzte: Dr. med. Franz Glaser,
Facharzt für Zahnheilkunde, Rosengasse
13, Tel. 80; Dr. med. Herta Lechleitner-
Wunderer, Fachärztin für Zahnheilkunde,
Alleestraße 9, Tel. 198; Dr. med. Toni
Mair, Facharzt für Zahnheilkunde, Allee-
straße 23; Dr. med. Hans Wunderer jun.,
Facharzt für Zahnheilkunde, Alleestraße 9,
Tel. 198.

Dentisten: Adolf Dornstein, Albin-Eg-
ger-Straße 5, Tel. 170; Raimund Nograd-
nik, Defreggerstraße 12, Tel. 149; Ernst
Ott, Nußdorfer Straße 8, Tel. 364.

Tierärzte: Dr. Wilhelm Jäger, Haupt-
platz 11/II, Tel. 169; Dr. Josef Thonhau-
ser, Johannesplatz 5, Tel. 114; Dipl. Tier-
arzt Kurt Jäger, Hauptplatz 11/II; Dipl.
Tierarzt Peter Ortner, Bezirks-Tierarzt,
Muchargasse 2.

Ämter und Behörden: Bezirkshaupt-
mannschaft Lienz, Hauptplatz 7, Liebburg,
Tel. 410. – Stadtgemeinde Lienz, Johan-
nesplatz, Tel. 415, 416. – Bezirksgericht
Lienz, Hauptplatz, Liebburg, Tel. 19. – Fi-
nanzamt Lienz, Gartengasse 1, Tel. 171. –
Arbeitsamt Lienz, Beda-Weber-Gasse
20, Tel. 109. – Eisenbahnzollamt, Garten-
gasse 1, Telefon 214. – Amt für Land-
wirtschaft, Außenstelle Lienz, Lienzerhof,
3. Stock, Telefon 137. Kulturbauamt Li-
enz, Dolomitenstraße 28, Tel. 123. – Ver-
messungsamt Lienz, Schweizergasse
27/II, Tel. 221. Gebietsbauleitung für
Wildbach- und Lawinenverbauung, Lienz,
Schlachthofstraße 1, Tel. 256. – Baube-
zirksamt Lienz, Abt. Straßenbau, Mitte-
reggerkreuz, Tel. 46, Abt. Wasserbau und
Hochbau, Lienz, Dolomitenstraße 28,
Tel. 225. – Kammer der Gewerblichen
Wirtschaft (Tiroler Handelskammer), Be-
zirksstelle Lienz, Rosengasse 15, Tel. 98.
– Kammer für Arbeiter und Angestellte,
Außenstelle Lienz, Beda-Weber-Gasse
20, Tel. 274. – Bezirks-Landwirtschafts-
kammer Lienz, Mühlgasse 5, Tel. 205. –
Forstinspektion Lienz, Rosengasse 15/I,

Tel. 182. – Österr. Gewerkschaftsbund,
Bezirksleitung Lienz, Bezirkssekretariat,
Beda-Weber-Gasse 20/I, Tel. 102. – Tiro-
ler Gebietskrankenkasse für Arbeiter und
Angestellte, Verwaltungsstelle Lienz,
Muchargasse (Sparkassengebäude), Tel.
51. – Landwirtschafts-Krankenkasse für
Tirol, Bezirksstelle Lienz, Bauernheim
(Gasthof Sonne), Zimmer 29, Tel. 393. –
Freiwillige Feuerwehr Lienz, Bezirksfeu-
erwehrkommando Osttirol, Dolomiten-
straße 6, Tel. 239. – Notariat Lienz, Zwer-
gergasse 1/II, Tel. 64.

Realitätenbüros: Dr. Anton Kanzian,
Wirtschaftsjurist, Hauptplatz 13, 2.
Stock, Telefon 199. – Ambros Rohracher,
Adolf-Purtscher-Straße 16, Telefon 117.

Steuerberater: Dkfm. Hans Hladil, Pa-
triasdorfer-Schulhaus; Sepp Madritsch,
Hauptplatz 13/II, Tel. 121.

Helfer in Steuersachen: Andrä 
Huber, Weidengasse 4; Edmund Moser,
Hauptplatz 15; Stefanie Nehammer, 
Alleestraße 23.

Bezirks-Kriegerdenkmal mit Original-
Gemälden von dem großen, weltbekannten
Lienzer Kunstmaler Albin Egger. Lienz,
neben der Pfarrkirche St. Andrä.

Die Krieger-Friedhöfe des 1. und 2.
Weltkrieges befinden sich neben dem Pa-
triasdorfer-Schulhaus (Kaufmännische
Wirtschaftsschule) in unmittelbarer Nähe
des Städtischen Friedhofes und der Pfarr-
kirche St. Andrä.

Museum Agunt: Schloß Bruck bei 
Lienz, täglich geöffnet.

Schulen: Volksschule für Knaben,
Hauptschule für Knaben u. Mädchen,
Muchargasse, Volksschule für Mädchen,
Schloßgasse, Klösterle, Schule der Frauen
Dominikanerinnen, Kaufmännische
Wirtschaftsschule Lienz, Pfarrplatz 9, (Pa-
triasdorferschule), Bundes-Realgymnasi-
um, Schloßgasse 2 a, Bundeskonvikt,
Kärntner Straße (altes Spital), Landwirt-
schaftliche Schule, Peggetz, (Müllerhof),
Gewerbeschule, Muchargasse.

Meteorologisches Institut, Schloßgas-
se, Klösterle, Schule der Frauen Domini-
kanerinnen.

Gesamtvereinswesen: Tiroler Kriegsop-
ferverband, Kameradschaft Lienz, Bund der
Opfer des politischen Freiheitskampfes für
Tirol, Bezirksleitung Lienz, Österr. Ber-
grettungsdienst, Landesleitung Osttirol,
Tiroler Bergwacht, Bezirksleitung Lienz,
Österr. Alpenverein, Sektion Lienz,
Österr. Touristenklub, Sektion Lienz, Tou-
ristenverein Die Naturfreunde, Alpine 
Gesellschaft Alpenraute, Lienzer Sänger-
bund, Männergesangsverein Edelweiß, 
Eisenbahner-Musikverein Lienz, Chor- u.
Orchestervereinigung Lienz, Nat.-Schüt-
zenkompagnie Lienz, Bolzschützenverein
Lienz, 1. Osttiroler Volkstrachten-Erhal-
tungsverein D‘Spitzkofler, Lienz, Skiklub
Lienz, Lienzer Eislaufverein, Eisschüt-
zenklub Lienz, Sportverein Rapid Lienz,
(Sektionen Fußball, Handball, Boxen,
Tischtennis, Leichtathletik, Schwimmen
und Schach), Arbeiter Turn- und Sportver-
ein Vorwärts, Tennis-Klub Lienz, Turn-
und Sport-Union Lienz, Automobil- und
Touringklub Tirol, Bezirksgruppe Osttirol,
Lienz, Kat. Gesellenverein Lienz.
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(2) Lienz im Jahr 1949
Der erste Lienz-Führer der Nachkriegszeit von Hans Mahl


